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In diesem Vortrag 
werden die Anfänge des 
Einsatzes von Musik in 
psychiatrischen Anstal-
ten in Wien im 19. Jahr-
hundert dargestellt und 
auf folgende Fragen ein-
gegangen:
Wie wurde Musik 
therapeutisch verwendet? 
Wie wurde ihre Wirkung 
begründet? Welche neuen 
Erkenntnisse konnten 
aus der musiktherapeu-
tischen Praxis des 19. 
Jahrhunderts generiert 
werden?
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